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In der Hafenstadt Anlis sammelten sich die Kämpfer. Hunderte
von Schiffen standen zur Abfahrt bereit, doch wollte der günstige Wind
nicht wehen.

Da weissagte der Priester Kalchas: „Agamemnon, dir zürnt die Wgenw in
Göttin Artemis, ihr Zorn wird schwinden, wenn du ihr deine Tochter
Jphigenia opferst. Alsdann wird günstiger Wind die Schiffe gen Troja
treiben." Der betrübte Vater zögerte lange, endlich ließ er die Tochter
holen. Schon lag sie auf dem Opferaltar und erwartete den Todesstreich,
da entrückte sie die Göttin in einer Wolke nach dem fernen Lande der
Taurier und machte sie dort zu ihrer Priesterin.

*

Nun wehte der ersehnte Wind, und die Griechen stachen in See. Abfahrt der
Bald erreichten sie die feindliche Küste. Vor sich sahen sie eine weite Ebene, 9r§$cn
vom Skamändros durchflössen, dahinter ragte aus einer Anhöhe eine
Stadt mit hohen Mauern und festen Tünnen empor, und auf den Mauern
harrten zahlreiche Krieger des Kampfes. Alle überragte des Priamos
ältester Sohn, der gewaltige Hektor, auch Äneas war ein trefflicher Held.

Die Griechen zogen die Schiffe ans Land und legten dabei ein be-
festigtes Lager an.

Bald begann der Kampf. Auf Streitwagen fuhren die An-Die ersten neun
führet der Griechen und Trojaner gegeneinander und kämpften zu zweien. Kriegsjahre.
Fiel einer, so stürmten die Heere vor und stritten um den Leichnam.
Nach einer Schlacht wurden die Gefallnen feierlich bestattet.

So ging es neun Jahre, Troja trotzte den Griechen noch immer.

*

Zu Beginn des zehnten Jahres entbrannte ein heftiger Zwist zwischen Groll des
Agamemnon und Achilleus, und dieser zog sich erbittert mit seinen ^lIIeu§-
Scharen vom Kampfe zurück.

Von jetzt ab war der Sieg auf der Seite der Trojaner. Was half Siege der
es, daß Diomedes und Aias wie Löwen kämpften? Dem gewaltigen Trojaner.
Hektor konnte nur einer widerftehn, das war der zürnende Achill. Schon
waren die Griechen bis an ihre Schiffe zurückgedrängt, schon wollten die
Trojaner Feuerbrände in die griechischen Fahrzeuge schleudern: da er-
laubte Achilleus dem Patroklos, «tnit seinen Mannen in den Streit
einzugreifen. Patroklos warf die Feinde zurück und fiel im Zweikampfe Tod des
von Hektors Hand. Patroklos.


